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Anſer Haus und Zimmergarten
Blühende Rhododendren im Zimmer ſind köſtliche dankbare

Topfpflanzen und iſt ihre Behandlung weſentlich einfacher als die der
empfindlicheren Azalee welche wie der Prakt Rathgeber für Obſt und
Gartenbau ſagt den meiſten Zimmergärtnern im Frühjahr mit dem
Beſen droht und ſagt Wie kannſt Du wagen von mir Huld zu fordern
Jch ſchmücke mich nur für die feinen Leute die mich ruhig in einem hellen
kühlen Nebenzimmer halten können Jch liebe nicht Gefrorenes aber ich
mag auch nicht ſchwitzen dreh mich nicht ſonſt wird mir ſchwindelig
und ich verliere mein ganzes Kleid Sorge ja für Erfriſchungen und
reine Luft Stelle mich ganz nahe ans Fenſter ich will auf die Straße
ſehen Mach keinen Staub ich habe eine zarte Lunge Jch habe viel
Durſt aber gieb ja acht denn wenn ich mich betrinke haſt Du die Fol
gen zu tragen Gönne mir Ruhe in meiner Erdwohnung aber laß mich
auch nicht verſauern Wie viel anſpruchsleſer das Rhododendron das
ja nicht ſo zierlich dafür aber deſto erhabener und prächtiger iſt Jm
Frühjahr nach der Blüthe aus dem Kübel ins freie Land an eine ſonnige
Stelle um den Ballen herum etwas Haideerde und Torfmull im Som
mer mit den Roſen zuſammen bewäſſert Hat man ja einmal zu wenig
zu trinken gegeben dann läßt daſſelbe ſeine Blätter hängen aber feuert
ſie nicht gleich ab und man braucht nur mit der Flaſche zu kommen
und einen tüchtigen Schluck zu verabfolgen ſo wird man gleich die ge
hobene Stimmung an den gehobenen Blättern erkennen Mitte Septentber
wieder in den Kübel und in demſelben bis zum Froſt im Freien gelaſſen
Dann in den Keller auf den Boden oder in einen Schuppen das heißt
an irgend einen ziemlich froſtfreien Ort der nicht hell zu ſein braucht
Anfang Januar ins warme Zimmer und darauf im März herrlichſte
Blüthenpracht

Welken der Blumen im Winter Oft ſieht man daß Zier
blumen im Winter an den Fenſtern plötzlich welk werden namentlich ſolche
die in lebhaftem Wachsthum begriffen ſind Es hat das folgende Urſache
Nur zu oft ſtehen die Blumentöpfe ſo nahe den Fenſtern daß die nament
lich durch die untern Ferſterritzen eindringende kalte Luft die Blumentöpfe
ſo ſtark abkühlt daß die Wurzeln nicht mehr im Stande ſind zu arbeiten
Waſſer aufzunehmen Die Blume ſelbſt iſt in einer Luft deren Temperatur
die Lebensvorgänge aufrecht erhält ſie verdunſtet Waſſer kann daſſelbe
aber aus obigem Grunde nicht erſetzen Man treffe hiernach ſeine Maß
regeln rücke die Töpfe möglichſt von den Fenſtern äab ſtelle ſie auf ein
kleines Holzgeſtell ſo daß ſie oberhalb der Fugen die nach außen gehen
zu ſtehen kommen Sehr zu empfehlen iſt auch namentlich kleinere Töpfe
deren Maſſe ſchnell erkaltet in größere zu ſtellen und den Zwiſchenraum
nit Moos auszufüllen

Thier und Gefſlügelzucht
t Friſcher Hafer Grade ſo wie es ſchädlich iſt friſches Heu zu

füttern hat man auch oft erfahren daß friſcher alſo noch nicht hinreichend
ausgetrockneter Hafer ſchwer verdaulich iſt und deshalb weniger gut nährt
was bei der Arbeit ſchnelle Ermattung und leicht Schwitzen zur Folge
hat Infolge der größeren Schwerverdaulichkeit hat der friſche Hafer auch
Magen und Darmkatarrhe Kolik leichte Diarrhöen namentlich bei edleren
Pferden erzeugt die ja viel empfinslicher ſind als ſolche von gewöhn
licher Race Der Hafer muß erſt gehörig ausgeſchwitzt ſein ehe man ihn
füttert und ſelbſt dann ſoll man um ſicher zu gehen wenn er z B 3
Monate nach ſeiner Einerntung gefüttert wird ihn noch mit altem Hafer
vermiſchen Die Extreme berühren ſich ſagt man und ſo iſt
recht alter Hafer der lange gelegen hat auch ſchwer verdaulich und nicht
ſehr nährkräftig weil er ſeinen Stickſtoff und Stärkegehalt eingebüßt hat

Zienenwirthſchaftliches
Scheintodte Bienen Es kommt im Frühjahr häufig vor daß

ein Bienenvolk heute noch luſtig fliegt und am anderen Tage läßt ſich
keine Biene mehr im Flugloche ſehen die Bienen liegen dann entweder
auf dem Boden oder hängen noch zwiſchen den Waben und machen mit
ihren Füßchen kaum noch eine Bewegung Sie ſind entweder verhungert
oder vor Kälte erſtarrt Wenn man dieſelben in ein warmes Zimmer
bringt oder ihnen ein warmes Bügeleiſen oder einen warmen Stein in
ihren Stock bringt und mit verdünntem warmen Honig einſpritzt ſo
kommen ſie ſehr bald wieder zum Leben und erholen ſich wieder nur muß
von jetzt an das Füttern regelmäßig erfolgen

Kleinere Mittheilungen
S Taxodium distichum Rich Die zweizeilige Sumpf

Cypreſſe iſt in Nordamerika in Sümpfen und an Flußufern in Louiſiang
Texas Arkanſas Carolina Marylaad und Florida verbreitet Ein be
ſonders ſchöner Baum von 36 40 m Höhe und bis 10 m Stamm
umfang der ſeine Nadeln Blätter im Herbſt ſallen läßt und ſo einen
Uebergang von den Laubholz zu den Nadelholzbäumen bildet Auch in
Deutſchland gedeiht die Sumpfcypreſſe in feuchtem Boden während ſie
in trockenem verkümmert Jhr paſſender Platz ſind Ufer an Flüſſen Tei
chen und Seen hier entwickelt ſie ſich zu voller Schönheit und feſſelt
das Auge durch breit pyramidalen Wuchs und friſch grüne Belaubung
Da das Holz der Sumpfcypreſſe bei ſeiner Verwendung für Erd und

Waſſerbauten geradezu unverwüſtlich iſt dürfte ſich ihr Anbau auch für
forſtmäßige Betriebe empfehlen Leider ſind junge Pflanzen nicht voll

ſtändig winterhart verlangen daher in wärmeren Gegenden einen ge
ſchützten Stand in kälteren Gegenden eine leichte Winterdecke Die in
Deutſchland geſammelten Samen ſind nicht keimfähig und darum nur
aus dem Vaterlande importirte Samen mit Nutzen anwendbar Die
größten Taxodien in Deutſchland finden ſich wohl im Parke des Grafen
Lynar zu Lübbenau hiſtoriſch der älteſte Baum dürfte im Parke von
Guſow Oſtbahn ſtehen welchen der alte Feldmarſchall Derflinger ſelbſt
gepflanzt haben ſoll

S Wo Wieſel Jltis und Jgel ihr Jagdgebiet ausüben kommen
die Wühlmäuſe nicht auf Leider werden dieſe Mäuſefänger immer mehr
ausgerottet Da bleibt aber noch ein guter Gartenhund Dachshund
oder Rattler Rattenfänger der von jung an gehalten bei allen Garten
arbeiten zugegen ſein muß und bei jeder Gelegenheit auf Mäuſe ſcharf
gemacht wird Ein ſolcher Hund von guter Raſſe wirkt ganz aus
gezeichnet gegen das Erdrattenpack Er fängt nicht nur alte ab ſondern
es gelingt ihm auch die Neſter aufzuſpüren und die jungen zum Genick
fang herauszuholen Außerdem wirkt er moraliſch das Schermaus
gelichter meidet ſchließlich im tödtlichen Schreck die Quartiere wo er ſeines
Amtes waltet

S Zur Kultur des Spinats Um dieſes beliebte Gemüſe das ganze
Jahr hindurch friſch zu haben muß man vom Monat März bis Ende
Oktober alle Monate in gut gedüngten Boden eine friſche Saat machen
Es geſchieht dies am beſten in Reihen die man womöglich mit Jauche
angießen läßt denn der Spinat iſt eine hungrige Pflanze die wenn ſie
üppig und zart wachſen ſoll ziemlich viel Dünger verlangt Während der
Sommermonate muß man zur Ausſaat eine möglichſt ſchattige Stelle
wählen denn in der Sonne ſchießen die Pflanzen ſehr ſchnell in Samen
Manche Gärtner ziehen für dieſe Jahreszeit die Sorte mit ſtachligem Samen
vor indem ſie behaupten daß ſich die Pflanzen länger halten Andere
glauben daß dieſe Sorten auch beſſer der Kälte widerſtehen und nicht ſo
leicht ausfrieren als die runden Sorten Wir haben aber mehrfach be
obachtet daß zwiſchen beiden Arten in dieſer Beziehung kein weſentlicher
Unterſchied iſt Es verdienen deshalb die Sorten welche große Blätter
haben den Vorzug Es iſt nicht vortheilhaft den Samen wie es ge
wöhnlich geſchieht zu dicht zu ſäen weil die Pflanzen welche genügenden
Raum haben ſich anszubreiten weit mehr Blätter liefern als die eng
ſtehenden welche auch ſchneller in Samen gehen Wenn der Spinat durch
Gefrieren ſeine ſche grüne Farbe verliert ſo kann man ſie bei der Ver
wendung für die Hüche wieder herſtellen wenn man die Blätter in kaltes
Waſſer legt und ſie dann an der Luft etwas abtrocknen läßt Spinat den
man zeitig im Frühjahr benutzen will ſollte ſpäteſtens Anfangs September
geſäet werden Die Saat im Frühjahr geſchieht ſo bald als man in den
Boden kann

Hauswirthſchaftliches
4 Mohnuöl ein gutes Mittel bei der Zuckerkrankheit Jeder

Arzt weiß wie ſchwer dieſe Krankheit zu heilen iſt und wie oft nach ein
getretener Beſſerung wieder Rückfälle eintreten Gewiß wird es den
Aerzten und den Zuckerkranken angenehm ſein ein einfaches und leicht zu
verſchaffendes Mittel kennen zu lernen welches jetzt in Frankreich gegen
genanntes Leiden mit recht gutem Erfolge angewendet wird Es iſt dieſes
Mohnöl von welchem die betreffenden Kranken Morgens und Abends je
zwei Eßlöffel voll einnehmen müſſen Mohnöl wurde bisher von einem
Apotheker in Frankreich als Geheimmittel welches nebenbei einen kleinen
Zuſatz von Pfeffermünzeſſenz enthält für einen enormen Preis verkauft

Bratheringe bereitet man folgendermaßen zu Grüne Heringe
werden ſauber abgeputzt gewaſchen eingeſalzen und dann mehrere Stun
den zugedeckt hingeſtellt Hierauf wendet man ſie in Mehl um und bäckt
ſie in Oel und Butter ſchön braun Später übergießt man ſie mit Eſſig
welcher vorher mit Salz Pfefferkörnern Lorbeerblatt Thymian und Ci
tronenſchale gewürzt und tüchtig gekocht wurde Doch hat man darauf
zu achten daß Eſſig wie Fiſche vollſtändig erkaltet ſind ehe man beides
zuſammengiebt weil die Heringe ſonſt weich werden und zerfallen

Herrenfilzhüte rein zu halten Man kann die Dauer ſolcher
Hüte ſehr weſentlich dadurch vermehren daß man mehrfach gefaltete
Streifen von Seidenpapier unter das Kopfleder im Jnnern des Hutes
legt und ſolche alle 4 Wochen erneuert wenn trotzdem allmählich Fett
durch den Filz dringt und ſich hier durch Aufnahme von Staub be
ſchmutzte Stellen zeigen ſo laſſe man das Durchdringen von Fett nicht
allzu ſehr überhand nehmen ſondern reinige mit einem in Salmiakgeiſt
getauchten Schwämmchen unter wiederholtem Auswaſchen mit lauwarmem
Waſſer und Abreiben mit einem rauhen Handtuch die ſtaubfettig gewor
d Stelle Man kann auf dieſe einen ſauberen Hut auf längere Zeit
erhalten

Allen Jnflnenzakrauken deren es gegenwärtig nicht wenige
giebt iſt ein ebenſo billiges wie unſchädliches Mittel zu empfehlen Man
inhalire mit dem gewöhnlichen Jnhalationsapparat der in jeder Apotheke
um wenig Geld zu haben iſt und in keinem Hauſe mehr fehlen darf ent
weder mit Waſſer und Kochſalz oder mit Salmiak oder mit Emſer Quell
ſalz das auch in Apotheken für wenige Pfennige zu haben iſt täglich
viermal eine Viertelſtunde Dadurch verliert ſich der drückende Kopfſchmerz
und der Schnupfen binnen wenigen Tagen

Glycerin als Gurgelmittel dürfte nur Wenigen bekannt ſein
und doch genügt ein kleiner Löffel Glycerins in einem Glaſe heißen
Waſſers um ein gutes Gurgelwaſſer herzuſtellen das bei mehrmaligem
Gebrauch Heiſerkeit und Halzſchmerzen ſchnell vertilgt
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Der Einßünß der Elecxtrixität auf das
Pflanzen Wachsthum

Wenn nach langem Winter ein warmer Gewitterregen die
kahlen Gelände netzt ſo iſt mit einem Schlage Alles grün
ein Erfolg den ein gleich ſtarker warmer Regen ohne beifolgende

Gewitter Erſcheinungen nie zu verzeichnen hat Vermuthete
man auch daß die Urſache dieſes überraſchenden Wachsthums
in der Einwirkung der electriſchen Luftſpannung zu ſuchen ſei
ſo fehlte dafür doch der Beweis und es iſt darum hochintereſſant
daß dieſer Beweis vom Direktor der Ecole Publique in
Montbriſon Paulin in einer Brochüre erbracht wird Er
theilte ein Quantum 20 jährigen Gehölzſamens in 3 gleiche
Theile von denen der erſte ohne Vorbereitung in eine Samen
ſchale ausgeſäet wurde Das zweite Drittel ſetzte er zwei Tage
einem electriſchen Strome aus und ſäete es unter ganz gleichen
Bedingungen aus Das dritte Drittel wurde in derſelben
Weiſe wie das erſte in die Erde gebracht die Samenſchale
aber 14 Tage lang je eine Stunde in eine electriſche Leitung
eingeſchaltet Die Samenſchalen wurden gleich warm und
feucht gehalten Nach 14 Tagen waren alle Samenkörner im
dritten Gefäße gekeimt als die im erſten und zweiten Gefäße
nach 5 Monaten kein Lebenszeichen von ſich gaben fand man
ſie beim Nachſehen alle verfault vor

Delétrez in Orchies fand d aß Runkelrüben unter dem
Einfluſſe des electriſchen Stromes beſſeren Samen gaben die
Vorzüge ihrer Art am deutlichſten bemerkbar machten Ver
gleichende Verſuche dieſes Reſultat beſtätigend fanden ſtatt
bei Baron Thénard und Direktor Paulin Letzterer ſchlägt vor
die Luft Electricität durch einen von ihm conſtruirten Apparat
Gesmagnéferé für die Pflanzenkultur nutzbar zu machen

Derſelbe beſteht in der Hauptſache aus einer 15 20 Meter
langen Stange mit einem durch Porzellanknöpfe iſolirten ſpitzen
förmigen Aufſatze an welchem mehrere Kupferſtreifen befeſtigt
ſind welche durch galvaniſirten Eiſendraht Erdleitungen her
ſtellen Die Höhe der Stange wird kleiner oder größer je
nach der näheren und weiteren Entfernung höherer Gegenden
denn 1 Stange von 8 Meter Höhe wirkte in der Nähe einer
Reihe höherer Bäume nicht wohl aber auf freiem Felde
Jmmerhin iſt die Verwendung längerer Stangen überall ge
boten denn ihre Wirkſamkeit vergrößert ſich in directem Ver
hältniß zu ihrer Höhe Der galvaniſirte Eiſendraht wird über
Jſolatoren in die Erde geleitet ſo tief eingebracht daß er die
Bodenbearbeitung nicht hindert z B auf Rübenfeldern 26
30 em auf Wieſen 15 cwm in Wein und Obſtpflanzungen
40 em und netzartig ausgebreitet Die Beobachtungen ſtellten
feſt daß die Electricität in 1 Meter Entfernung vom Leitungs
drahte noch genügend wirkte ſo daß die Drähte in 2 Meter

Halle a den 17 April 1897

Entfernung gelegt werden können Weiter war eine Stange
ſür 50 qm genügend ſo daß per Hectar 8 Staugen erforderlich
indt Verſuche mit Kartoffeln ergaben folgende Reſultate

Betrag auf 32 qm Gewicht der Amnydongehalt
Grundfläche Stauden der Knollen

Electriſcher Boden 90 k 2,052 K 17 Gr 8090
Gewöhnl Boden 61 K 0,643 K 15 Gr 340

Verſuche mit Weinſtöcken ergaben in e
9 JElectriſirtem Boden Don e z Aktovet

0Gewöhnlichem Boden W s
Die auffälligſten Reſultate ergaben Verſuche mit Spinak

in einem ſeit 15 Monaten nicht gedüngten Boden denn er
wies Blätter von 18222 em Ausdehnung und einem Ge
wicht von 20 ohne Stengel auf Der Gegenſtand erſcheint
wichtig genng um auch bei uns Verſuche zu veranlaſſen

Der Wallnnßbaum
iſt nicht nur unſtreitig der ſchönſte Baum unter unſeren
ſämmtlichen Obſtgehölzen ſondern auch als Allee bezw
Zierbaum unübertroffen und ein geborener Nutzholzbaum
welcher das hochbezahlteſte Nutzholz unter allen in Deutſch
land heimiſchen Nutzholzbäumen liefert Seine majeſtätiſche
Krone ſein prächtiges wohlriechendes Laub welches immer
von Raupen verſchont bleibt ſeine ſchön gefärbte Rinde ſollten
ihm eine bevorzugte Stellung im Parke und vor allen Dingen
in den Gärten aller großer Reſtaurants verſchaffen

Zu ſeinem vollkommenen Gedeihen verlangt er eine freie
nicht zu tiefe Lage und einen nicht zu trockenen tiefgründi
gen nicht kalkartigen Boden An den tiefſten Punkten weiter
Ebenen und bei hohem Grundwaſſerſtande erfrieren einjährige
Triebe und junge Bäume ſehr leicht Berghänge Wald
ränder 2c ſind am beſten für ihn geeignet man pflanzt ihn
in Entfernungen von 12 bis 15 und verzichte da wo der
Boden ſehr ausſaugt auf alle Zwiſchenkulturen

Sein Holz wird von Möbelfabrikanten ſehr hoch bezahlt
und iſt zur Herſtellung von Gewehrſchäften unübertroffen
die Gewehrfabriken bezahlten und bezahlen für Wallnuß
nutzholz ſo 5 Ausnahmepreiſe daß man in Süddeutſchland
die geſundeſten kräftigſten Wallnußbäume fällte dadurch
natürlich die Henne welche goldene Eier legte verkaufte W

Jn Berückſichtigung dieſer Umſtände iſt es übrigens
unbegreiflich daß nicht unſere Forſtverwaltungen den

Laubholzbeſtand anpflanzen ſie würden
nußbaum an paſſenden gen einſeſpreng u den rn

S



n ſehr hohe Renten erzielen Der Schnitt des
t ßbaumes beſchränkt ſich auf ein Auslichten der Krone

auf die Entfernung geſchädigter Aeſte und wird entweder
Ende September oder im Frühjahre nach dem Austreiben
vorgenommen da zu anderen Zeiten gemachte Schnittwundennie Slamd ſerwächſen

er gewöhnliche Wallnußbaum Juglans regia trägt
und ſollte ſchon wegen Ausſaugens Bodens wegen

r Unterdrückung benachbarter Gehölze nicht im Obſtgarten
epflanzt werden Für den Obſtgarten wähle man die

gwallnuß Juglans fertilis Juglans praeparturiens
welche bald und reich trägt und ſehr große ſchöne Früchte
bringt Sie wird in 5 w Entfernung gepflanzt

W h

Superphosphat iſt doch der wirkſamſte
Phosphorſäure Dünger

Jn der Sitzung der Dünger Abtheilung der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft vom 16 Februar 1897 iſt eine
Reſolution dahingehend gefaßt worden daß fortan die Thomas
mehle nur nach ihrem Gehalt an citratlöslicher Phosphorſäure
bezahlt werden ſollen weil die citratunlösliche Phosphorſäure
des Thomasmehls ſo gut wie keine Wirkung ausübt Befür
wortet wurde dieſer Antrag von Geh Rath Prof Dr Märcker
Halle a S auf Grund ſeiner Verſuche Dieſe Verſuche haben
iber auch gleichzeitig ergeben daß die waſſerlösliche Phosphor
ſäure an Wirkſamkeit die citratlösliche Phosphorſäure bei
veitem überragt Jn dem Ende 1896 erſchienenen Jahrbuch

nete M tation zu Halle finden ſich diesbezüglich folgende

Angaben
Es brachten Verſuchspflanze Hafer
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Die Erfolge dieſer Düngungsverſuche laſſen ſich dahin zu
jammenfaſſen

Man erntete durch die
Mehrertrag reſp Phosphorſäurs

waſſerlösliche Phosphorſäure 145,55 g 0,306 g
citratlösliche Thomasmehl 120,00 0,192
citratunslösliche 10,96 0,014Dies ſpricht ſich in folgendem Verhältniß aus

Ernte durch waſſerlösliche Phosphorſäure 100

x xcitratlösliche 82,4äxitratunlösliche 7,5
Aufgenommene Phosphorſäure

waſſerlösliche Phosphorſäure 100

citratlösliche 62,3
citratunlösliche 4,5Schärfer kann wohl nicht bewieſen werden daß die waſſer

lösliche Phosphorſäure des Superphosphats an Wirkſamkeit
und Aufnahmefähigkeit die citratlösliche Phosphorſäure des
Thomasmehls um 17 bis 380/0 überragt und mit der citrat
unlöslichen Phosphorſäure des Thomasmehls überhaupt gar
nicht verglichen werden kann

Es hat alſo die landwirthſchaftliche Praxis vollkommen
Recht wenn ſie ganz abgeſehen von dem billigen Preiſe der
Superphosphate allein wegen der unübertroffenen Wirkſamkeit
der waſſerlöslichen Phosphorſäure lieber Superphosphat anſtatt

h ſowohl bei der Frühjahrs wie Herbſtbeſtellung
verwendet

Ueber das Verſetzen der Gemüſepflanzen
Wenn man beobachtet wie gleichgültig um nicht zu fagen

liederlich manchmal beim Ausſetzen der Gemüſepflänzchen ver
fahren wird ſo braucht man ſich nicht über die krüppelhaften
Erzeugniſſe zu wundern So wie das ſpätere Gedeihen unſerer
landwirthſchaftlichen Hausthiere in großem Maße von der ihnen
in der zarteſten Jugend zu Theil gewordenen Pflege abhängig
iſt ſo verhält es ſich auch mit den Gemüſepflanzen Wir
dürfen uns von ſolchen Gemüſepflanzen die beſten Erfolge ver
ſprechen denen wir während der erſten Zeit ihrer Entwickelung
ein großes Maß von Aufmerkſamkeit zuwenden

Ein Fehler den Viele beim Umpflanzen der Setzlinge
machen hat die bedenklichſten Folgen und läßt ſich ſpäter nicht
wieder gut machen Bei manchen Pflanzen iſt es ſehr erwünſcht
daß ſie vor dem Ausſetzen eine recht kräftige Wurzelbildung
haben Dazu gehört der Blumenkohl ferner Kohlrabi und
Sellerie Wir vermehren den Wurzelwuchs wenn wir die
jungen Pflänzchen nach der Entwickelung des erſten Blattes
ausnehmen und ſie in Entfernungen von ein bis zwei Zoll auf
ein wöhlzubereitetes fruchtbares Gartenbeet verpflanzen Die
Pfahlwurzel wird bei dieſer Gelegenheit auf die Hälfte verkürzt
und der Sämling eine Kleinigkeit tiefer gepflanzt als er auf
dem Samenbeete ſtand Die Gärtner belegen dieſes Verfahren
mit dem Namen Pikiren Es bildet ſich nun eine große
Menge feiner Wurzeln die der Pflanze eine große Maſſe von
Nahrung zuführen Vor allem iſt es von Wichtigkeit daß die
Pflänzchen vollkommen geſund und mit ſchönen Wurzeln ver
ſehen ſind Große Sorgfalt iſt bei dem Ausheben der Setz
linge aus dem Saatbeete zu beobachten Mancher Landwirth
reißt die Pflänzchen in einer Weiſe aus dem Boden bei der
eine Maſſe feiner Saugwurzeln in der Erde ſitzen bleiben Die
Folge davon iſt daß die Pflanzen kränkeln auch wohl ganz
eingehen

Jſt der Boden des Saatbeetes nicht locker ſo ſollte das
Saatbeet recht gründlich begoſſen werden damit die Erde in
welcher die Setzlinge ſich befinden geſchmeidig wird Man
hebt alsdann die Erde mittelſt eines Spatens in die Höhe und
entnimmt die Pflanzen vorſichtig dem Boden Werden die
Pflanzen bei ſonnigem oder windigem Wetter ausgehoben ſo
müſſen dieſelben mit peinlicher Sorgfalt gegen Sonne und Luft
geſchützt werden Wer es recht gut mit den Pflanzen meint
macht einen Brei aus Lehm Kuhdünger und Waſſer und taucht
die Wurzeln der Setzlinge in denſelben So behandelte Pflanzen
leiden bei dürrer Witterung weniger als andere Am beſten
elingt das Verpflanzen bei trübem Wetter und nach einemſlarken Regen
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Aber der Menſch kann nicht immer wie er gern möchte
Muß das Pflanzen bei trockener Witterung vorgenommen
werden ſo iſt rathſam mit einem Pflanzholze die Pflanzlöcher
zu machen und dieſelben mit an der Sonne erwärmtem Waſſer
auszufüllen Jſt die Erde alsdann nach einigen Stunden
gehörig durchfeuchtet ſo werden die Setzlinge gepflanzt Man
wählt dazu die ſpäten Nachmittagsſtunden Es iſt darauf zu
achten daß die Pflanzlöcher die erforderliche Tiefe und Breite
haben Müſſen die Wurzeln im Boden umgebogen werden ſo
entſtehen die nachtheiligſten Folgen Die Pfahlwurzel muß
ſenkrecht im Boden ſtehen Das erſte Blatt Herz darf nie
verdeckt werden Mit dem Pflanzholz oder den Fingern drückt
man die Erde derart feſt daß keine Lücken bleiben Die Erde
muß alſo überall feſt an die Wurzeln kommen Mit einem
Druck ſorgt man daſür daß rings um die Pflanze eine flache
Vertiefung im Boden bleibt

Es iſt Regel daß man jede Pflanze ſo tief ſetzt wie ſie
vorher geſtanden hat Nach dem Setzen ſoll jede Pflanze
begöſſen werden Durch das Angießen ſetzt ſich die Erde noch
feſter an die Wurzeln Ein Regen gleich nach dem Setzen
macht das Angießen ſelbſtverſtändlich überflüſſig Die Zeit des
Pflanzens ſowie die Entfernung in der gepflanzt werden muß
richtet ſich nach der Gemüſeart Es muß noch betont werden
daß es ein großer Fehler iſt Land das mit Gemüſe bepflanzt
werden ſoll längere Zrit vor dem Ausſetzen der Pflanzen um
zupflügen oder zu graben Auf friſch gepflügtem oder ge
grabenem Lande kann man ſtets bei jedem Wetter pflanzen
wenn es Abends geſchieht Auf dem Felde namentlich ſollte
man ſtets auf friſchgepflügtem Boden pflanzen Beſonders iſt
ſein Regel bei allen ſchweren und bindigen Bodenarten zu be
olgen

Die Maul und Klanenſenche
richtete im Jahre 1896 unter den Rindviehbeſtänden Deutſch
lands ganz ungemeinen Schaden an der in den Monaten
Juli bis December amtlich auf 35 Millionen Mark geſchätzt
wurde Hätte die Krankheit in gleich heftiger Weiſe weiter
gewüthet ſo dürfte der durch ſie ger Schaden bis
en 1 April d J mindeſtens 120 Millionen betragen
aben

Leider ſteht man bis jetzt dieſer Seuche faſt vollſtändig
machtlos gegenüber ſodaß jeder Verſuch zu ihrer Bekämpfung
ſchon des größten Intereſſes ſicher ſein kann

Das badiſche Miniſterium des Jnnern unterzeichnet Eiſen
lohr erläßt behufs Bekämpfung der Maul und Klauen
ſeuche folgende Bekanntmachung
An die Herren Bezirksthierärzte Jn jüngſter Zeit wird

von Jtalien aus wilder Thymian als vorzügliches Heil
mittel bei Maul und Klauenſeuche angeprieſen Die Be
handlung iſt eine lokale indem nach Reinigung des Maules
und der Klauen der erkrankten Thiere mit Waſſer dieſe
Körpertheile mittels des Thymianaufguſſes befeuchtet werden
Auch als Schutzmittel gegen die Seuche ſoll der Thymian
im Trinkwaſſer als Aufguß verbraucht gute Dienſte leiſten
Der Einfachheit und der Billigkeit des empfohlenen Heil
verfahrens halber ſtellen wir den Herren Bezirksthierärzten
die Veranſtaltung von bezüglichen Verſuchen anheim und
ſehen zutreffendenfalls der Mittheilung des Ergebniſſes ſeiner
Zeit entgegen Den praktiſchen Thierärzten iſt Kenntniß
hiervon zu geben

Der Dr Luigi Morandi in Mailand der auf die Wirk
ſamkeit des genannten Mittels aufmerkſam gemacht bemerkt
über die Herſtellung und Anwendung deſſelben Folgendes
Man muß die Wunde mit reinem Waſſer alsdann mit dem
Thymianaufguß Thymus serpillum auswaſchen Um den
Aufguß zu erlangen füllt man einen Eimer mit Thymian
übergießt ihn alsdann mit ſiedendem Waſſer und gießt den
Aufguß nach 6 Stunden ab

Die Deutſche Landwirthſchafts geſellſchaft veranlaßte daß
Verſuche zur Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche durch
innere und äußere Anwendung von Formaldehyd angeſtellt

wurden und die Erfolge werden als ſo günſtige geſchildert
daß ſich Erkrankungen nur in ſehr leichter Form an den
Hufen der Thiere zeigten

Herr Dr Siegel Britz Berlin glaubt den Erreger derMaul und Klauenſenche in einem von ihm entdeckten 8

zu finden und will eine Jmmuniſirung der e durch ab
geſchwächte Kultur dieſes Bazillus hervorrufen Trotzdem
man von thierärztlicher Seite ſich von dieſen Verſuchen
darum keinen großen Erfolg verſpricht weil eben geſundete
Thiere ſehr leicht wieder erkranken alſo nicht durch die erſte
dar immun geworden ſind Dr Siegel deſſen Ent
deckungen dem Reichsgeſundheitsamt vorliegen will das Zu
treffen ſeiner Behauptungen demnächſt an Verſuchsthieren be
weiſen Es wäre von großer Wichtigkeit wenn man ein
Mittel zur radikalen Bekämpfung dieſer tückiſchen Seuche
finden würde

Blumenpflege
Die Gartenbau Ausſtellungen führen uns in der Regel

nur ſolche Pflanzen vor welche in Handels oder größeren
Privatgärtnereien kultivirt worden ſind Aeußerſt ſelten
findet man auf denſelben auch einmal Pflanzen welche der
Laie im Zimmer kultivirt hat Daß der Gärtner ausge
rüſtet mit allen für die Kultur nöthigen Einrichtungen
ſchließlich ſchöne Pflanzen erzielt iſt kein Wunder aber was
aus dieſen Pflanzen wird wenn ſie in die Hände des Lieb
habers kommen das wiſſen nur wenige Und doch findet
man gerade in Privatwohnungen häufig Pflanzen in einer
Vollkommenheit wie kaum in einer Gärtnerei Da hat ſich
irgend eine Erike einmal in die Hände eines Liebhabers ver
irrt Mit viel Mühe und Sorgfalt iſt ſie aufgepäppelt
worden und im Laufe der Jahre iſt s eine gar prächtige
Pflanze geworden Ein Myrthenreis aus dem Brautkranz
der liebſten Jugendfreundin die jetzt vielleicht ſchon Groß
mutter iſt das gehegt und gepflegt wurde und an das ſich
gar manche ſtille Hoffnung knüpfte iſt mittlerweile zum
ſtattlichen Baum herangewachſen Aus dem Kern einer
Apfelſine die dem Schwerkranken Linderung verſchaffte hat
ſich ein ſchöner Baum entwickelt eine Palme das Einſegnungs
geſchenk eines lieben Freundes iſt zum ſchönſten Schmuck
der ganzen Wohnung geworden Hunderte ſolcher Beiſpiele
ließen ſich anführen aber nur die nächſten Bekannten und
Verwandten haben eine Kenntniß von all dieſen Schätzen

Auf der diesjährigen Gartenbau Ausſtellung in Berlin
welche vom 28 April bis 9 Mai ſtattfindet ſoll nun ein
mal der Verſuch gemacht werden einem größeren Publikum
zu zeigen zu welcher Vollkommenheit Pflanzen im Zimmer
herangezogen werden können Ueber zweitauſend Mark ſind
im Ganzen hierfür an Preiſen ausgeſetzt Wohlauf alle ihr
Liebhaber und vor allem ihr Liebhaberinnen von Pflanzen
helft uns zu zeigen welche Fülle verſchiedener Pflanzen
auch ohne viel gärtneriſche Hilfe im Zimmer kultivirt und
zu welcher Vollkommenheit ſie gebracht werden können
Gute Beiſpiele reizen zur Nachahmung an Wir wollen
durch dieſe Ausſtellung die Liebhaberei für Pflanzen fördern
wir wollen zeigen daß gar manche Pflanze die als ſchwierigin der Kultur gilt bei aufmerkſamer Pflege ſich auch im

Zimmer zu großer Vollkommenheit entfaltet Das Programm
iſt ſo weit gefaßt daß jede Pflanze ſei es was es auch ſeiBerückſichtigung findet Einxelpflanzen ſc ohl als auch

Sammlungen blühende wie nichtblühende Anordnungen von
Blumentiſchen Feuſtern Erkern Balkonbrüſtungen auch
kleine oder größere Kulturkäſtchen alles iſt willkommen
Alle Pflanzen werden nur unter ſich nicht mit ſolchen der
Handels oder Privat Gärtner in Wettbewerb treten
Während der Ausſtellung werden ſie ſachgemäß behandelt
werden ſo daß ihnen kein Leid geſchieht Programme und
Anmeldeſcheine ſind von dem Generalſekretariat des Vereins
zur Beförderung des Gartenbaues Berlin Jnvaliden
ſtraße 42 koſtenlos zu beziehen

Dr Udo Dammer
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